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^ Berner Journalistenscbule*
| af bem Sîongtefe ber ©djroeiget greffe ift ber ©ntfdjlufe

gefafet roorben, bafe trgcnbroie irgenfcroaS gefdjeben
müffe. ©te golge baoon roar bie ©rünbung einer
3ournûttftenfd)ule in Sern, ©urdj eine güfltber"=3nbig=
ftetton beg 33ebeiïen ift einer unferer SCtitarbeiter be=

reitS in 1 ben SBefife einer ©jamenarbett gelangt, bie
roofjl geeignet fdjeint, bte allgemeine ÜJteugter über bas, roag an biefer
(Sdjule gelefjrt roirb, gu befriebigen. ©er ung in bte §änbe gefallenen
©jamenarbett eineg berühmten ©djitlerg tag bte Aufgabe au ®runbe, einen
83eridjt ber 3üridjer Stantongratgroablen gu oetfaffen, unb gar tm Sftatjmen
ber 93artei=©enbeng ber oitsübtiöjen Soutnate. SJtögen unfere ßefet fjter=
naaj felbft entfdjeiben, ob ber berütjmte Sdjüler gtifeli ©tntenfter. Slugftdjt
bat, in ben SSeretn Sdjroeigertfdje Sßreffe alg orbenttidjeg ober unotbent»
liöjeS Utitglieb aufgenommen gu roerben. ©ie Slrbeit tautet:

Züricher Kantonsratswahlen im Lichte der Parteipresse.
fl. g. 3. (im berliner ©ialef t). ©enbengoorfdjrift: 83 0 n ûitfjen

tjinein:
©aS Unaugbteibtidje, Ijier ift'g getan I" rufen roir angefidjts biefer

SBabten. Ung aber ruürbe man bitter Unredjt tun, roollte man nun be=

tjaupten, bafe roir aufeer ung roären. SBenn man güttgft auf unferer 3îe=

baftton DOtfptedjen roiCt, rotrb man im ©egenteil ftnben, bafe rotr in ung
gegangen ftnb. Stber bag ©ine fott an biefer Stelle gefagt roerben, bafe
biefer 2Bafjtauêfatl roobl geeignet fdjeint, bie guftmft in ben fdjroärflfften
garben gu feben. ©enn bie 3ürajer baben jefet feinen ©ott mebr, fonbern
nur einen ©äfar, ber im geroöbnltdjen ßeben SPftüger beifet. ©arum tuet
23ufee, benn bag gimmelreidj ift nabe berbeigetommen, unb rote bie Btnpe
jefet in Sûridj ftetjen, tann eê ja nidjt mebr lange roettergeben. Unfere
greunbe in Slufeerftbl roerben gut tun, naaj einem gioittfterteren Sîegirf über=
guftebeln. ©en ©tabiatoren bie Slrcna ben SRaubtieren überlaffe man
rubtg ibren 3tr|in9cr-

JJer ©rütlianer. ©enbenguorfdjrtft: 83on gnnen b erauê.
Sßfrjdjoloaifdj betradjtet, ift eg etroag SurdjtbareS, roag ben ©egnern

mit biefer SBabl roiberfabren ift, unb rotr fönnen eg ung fajon geftatten,
ibnen unter foldjen Umftänben unfer SLTttttetö gu gölten, ba fie ja atte in
ber Stnfdjauung erlogen roütben, ben Sojialigmug für eine polttifdje ©d
franfung im ©taatsförper gu batten. SBir roüiben baber jefet ben Slntrag
ftetten, bafe ber Stantongrat einen Stutfug im ©efunbbeten oeranftattet. SJtit

biefem Eintrag baben roir groeifetloS in'g ©djroarge getroffen; mebr atg bag
bütfen roit aber niajt fagen, ba roir obnebtn bag 3eritrat!£)tgan finb.

3üridjrr yoft. ©enbengootfajrift. ©legiegitterft immun g.
So ift er babtn, unroieberbtingltdj uetloten, biefer britte 3Batjtfrei§!

SBag an jenem benfujürbigen SBablgange gefdjab, tft rootjl geeignet, fo
mandjem in ben Sdjtadjtenroettern beg Stunmgettelgerafdjelg ergtauten

3Bäbter=Sßeteranen bie ©ränen in bie Slugen gu treiben, ©ag aber roollten
roir eigentlidj audj; in biefem ©inne füblen roir ung etng mit ber fogtals
bemofratifdjen Spartet, ©enn unfere Stufgabe ift eg, bie erbabene 9totte beg

ajefdjrotajtigunggbofrateg gu fpielen; roir roollen vermitteln, auggteidjen,
überbtücfen, unb reidjen ben ©ogt rote ben S3ourgeotg unfere 33ruberbänbe,
audj roenn fte biefelben fo fanatifdj ergreifen follten, bafe unter ung ein
Stubt ftet roirb. ©ie ©odjadjtung uor unfern ©runbfäfeen ift ja bodj ber
fefte Soben unter ung, ber ung auf atte galle trägt.

pas Molharertjt. ©enbengoorfdjrift: S3on oben berab.
©ababal ©ag roar einmal eine gefallene Dbrfetge für bie ©ourgeoigl

©ie ridjtige Dteforb=Dbrfeige, tuie fie feit bem ©age, ba man in 93mg ben

30jäbrigen Strteg ertlärte, inbem man groet Stabttäte jum Statbaugfenfter
binaugfajmife, Stiemanb je roieber erbalten bat. SBir aber baben burdj
biefe SBabl nidjt nur groet, fonbetn gteidj 27 bürgerlidje Stabträte
gum Sftatbaugfenfter binauägefdjtniffen. Dtatürltdj nut bilhlidj gefprodjen.
Biefe DfjTfctge ging mit einer bn>iamifdjen ©eroalt oon 6000 33ferbefräften
nieber; redjnet man bieuon bie 174'öpfige bürgerlidje Stantongtatgmebtbett
ab, fo bleiben ung immer nod) 58J6 »4if ^rbetcäf tc übtig. ©te SMffegge*,
bie ung fo ftiool in bie Sabtbunbettfajtanfen forberte roag ntdjt ein=
mal oiel beifeen roill, ba bag Qabtbunbert etft 21 SJtonate att ift taflet
nun nadj einem SJerlegenbeiiSmänteldjen umber, bafe fie fidj umbängen
fönne. Unoetbürgten ©etüdjten gufotge fott fte mit einem ©rauertanb et;
fajienen fein. SBir aber roerben fonfubren, für bte Öteajte beg SJolfeg brein=
gubauen, roo'g not tut, benn bafür ftnb roir eben bag SSolfgredjt unb ftnb
eg geroobnt, unfern eigenen ghiutb gu îtîatfte gu ttagen.

Sie itmtnat. ©enbengootfajrift: 33 on unten bina" f.
.Jacta est alea!" ober gu beutiaj: ©ie 3ade fifet allemal." So

mödjte man augrufen, roenn man bag oerblüffenbe SBabirefultat eifäbrt.
Sluf ung fteiltdj oetfeblte bagfetbe feine oerblüffenbe SBufung, roeil roir
übetbaupt immer netbtüfft finb. So audj biesmal, obrootjl roir bag 9te«

fultat oorauêgeabnt baben, benn roir abnen übetbaupt atleê ooraug. ©er
Stabtbote bat'8 audj gefagt. SBtr rootten jebodj unfern ßefern gerabeaug
fagen, roorauf bag ©ange binauSläuft: ©tefe SBablfampagne roar nidjtg
atg ein oetfteefter S3erfu dj ben gelben ©ram in bte gelbe ©binefenjaefe gu
groängen unb feine naturgemäfee, etbifdje unb geogtapt)ifd)e ©ntroidlung gu
bemmen. Obne biefe ©veibeteten roäte ber gelbe ©tarn längft big gum
Säntig ausgebaut, ©ie Qett roirb'g lebten. SBet Slnbern eine ©rube gräbt,
bat ©olb tm SJlunbe; obet roie bie atten ßateiner gang ridjtig faßten:
ïtiotgenftunb fällt felbft binetn!

0" aijb tatt lier 5taM güridj. ©enbengoorfdjrift: ©rabtlofer
©rabtberiajt.

SBbtn i. III. S3gf. Sgtbmfttn brdjgbrngn. Smttdje 27 Stnbbtn robr=
grobtt. -33rprg t. @*t! ©. ©ttn SgtbmErtn mpfbtn ©gbltt; orggldjg 3nfttn=
bitt. Splttibrte bpptt & Ifdj. Sntngtte 3tbtt ggn SStggng b. ©tmmgbbtg.

Dezembersturmgcdanhcn.
(nach Schillers Cell.)

ßaplänbet: SBebe bem gabr^eug, bag jefet untetroegg,
3n biefer fardjtbarcn SBiege roitb's geroiegtl
Sier tft bag ©teuet unnüfe unb ber ©tcuter,
©er Sturm ift 5Dteifter, SBinb unb SBctten fpielen
SBatt mit bem 3Jtenfajen. ©a ift nat) unb fern
Stein S3ufen, ber ibm fteunbtidj ©djufe geirjäbrtl
©anblog unb fdjroff anftetgenb ftarren ibm
©ie Seifen, bte unroirttidjen, entgegen
Unt roeifen ibm nut ibre fteinerne ft'arre Skufi.

St nabe: SJater, ein ©djiff 1 @g fommt oon ©ngtanb b".
Staptänber: ©ott b*lf bett armen ßeuten! SBenrt ber ©turnt

3n biefer SBafferfluft ftdj erft oetfange,
©ann ragt er um fidj mit beä Dtaubttetg Slngft,
©ag an beg ©itterg ©ifenftäbe fdjlägt.
©ie Sßfürte fudjt er beulenb ftdj nergebeng
©enn ringgum fdjränfen ibn bie Seifen ein,
©ie Jbitnmelbocb ben engen 93afe uetmaùern.

Slnabe: ©g ift bag Sjerrenfdjiff uon ßonbon, SJater,

3f) fenn'g am roten ©aaj unb an ber %at)ne.

flaptänber: ©eridjte @otteg!'ier, er tft eg felbft/
©er ©ban.berlain. ©ort fdjifft er bin
Unb füfjrt im ©djiffe fein SJerbtedjen mii'l
3efet< fennt er über ftdj ben ftärfetn §errn.
©iefe SBetten geben nidjt auf feine ©timme,
©iefe Reifen büden ibre §äupter niajt
S3or feinem gute. Sînabe, bete ntdjt,
©reif ntdjt bem Siebter in bett Slrm.

esclUcbe.
roaV icb bodj an ttb'iitjen ©ütern reidj,

J^^Ö (Metiebte, ©ir ein SJarabieê gu grünben,
©in sBtumengärtajen, mitten brin ein ©eid),
3Sn bem ftdj ©ilbetftiitdjen frotj oetbinben.
Unb täg' im faft'gen 'älfaicngrün oerfteett ¦

©in ©aitenbau», mit iHibenlaub umgogen,
SJon mäajtiget Sîaftante ä^eig bebeeft,
©atübet glängte milb ber 0"nmitgbogen.
Stuf ad' bet Sttäudjer, Saume b''breui Strang,
©a fängen SJöget ibre füfeert SBeifen,
©te gotbbi fi 'bert butdj ber ©onne ©lang
3n ßiebesjubel buraj bie ©ptjäten fteifen 1

©odj leibet bleibt bag fdjöne Silb ein ©räum,
©ag üttorpbeug nur mir näajtttdj eingegeben,
3dj ftfe' oertaff^n in beê ©tübajeng Otaum
©u ftebft gu bodj füt midj, mein füßeS ßeben *

©0 treibt ben SJegafitg im ^llIJûetrab
©in ©iajterlein, an ßeib unb Seele ärmtidj,
dt ntütjt ftdj für ein äTt a m m 0 n'g p f t ä ng dj é n ab,
©rum flingt fein ßieb fo reftgniert etbatmlidj.
©äng'er 'nem Sit Betts ftnb bet ß^ebe 33fatin,
SBte bätt' ©ott Slmot fein ©efajicf geroenbet '

©0 ift'g ber © et auf ber Sîlumenatm,
©er fein ia" gür Selfenbittet fenbet 1

Lttterarîecbc jNovttStcn.
Stuf ©erbarb gtuptmann« SJetiunfene ©toefe* roirb biefer ©aqe

S&aflefireing 3eTiPrunaene ©toefe" im Öuajbanbel etfajeinen, rootauf
roir bag lefenbe Sßubttfum fajon beute aufmerfjam madjen.

^ Kern er Iournalistensckuìe. ^jus dem Kongreß der Schweizer Presse ist der Entschluß
gefacht worden, dah irgendwie irgendwas geschehen

müsse. Die Folge davon war die Gründung einer
Journalistenschule in Bern. Durch eine .Füfliber'-Jndis-
kretion des Pedellen ist einer unserer Mitarbeiter
bereits in den Besitz einer Examenarbeit gelangt, die

wohl geeignet scheint, die allgemeine Neugier über das, was an dieser
Schule gelehrt wird, zu befriedige«. Der uns in die Hände gefallenen
Examenarbeit eines berühmten Schülers lag die Aufgabe zu Grunde, einen
Bericht der Züricher Kantonsratswahlen zu verfassen, und zar im Rahmen
der Partei-Tendenz der ortsüblichen Journale. Mögen unsere Leser hiernach

selbst entscheiden, ob der berühmte Schüler Fritzli Tintentlex Aussicht
hat, in den Verein Schweizerische Presse als ordentliches oder unordentliches

Mitglied aufgenommen zu werden. Die Arbeit lauter:

^üricker rîantorisrâtsvvanlen im Lickte äer parteipresse.
U. Z. Z. (im börliner Dialekt). Tendenzvorschrift: Von auhen

hinein:
.Das Unausbleibliche, hier ist's getan I" rufen wir angesichts dieser

Wahlen. Uns aber roürde man bitter Unrecht tun, wollte man nun
behaupten, dah wir auher uns wären. W?nn man gütigst auf unserer
Redaktion vorsprechen will, wird man im Gegenteil finden, dah wir in uns
gegangen find. Aber das Eine soll an dieser Stelle gesagt werden, datz
dieser Wahlausfall wohl geeignet scheint, die Zukunft in den schwärzesten
Farben zu sehen. Denn die Zürcher haben jetzt keinen Gott mehr, sondern
nur einen Cäsar, der im gewöhnlichen Leben Pflüger heiht. Darum tuet
Buhe, denn das Himmelreich ist nahe herbeigekommen, und wie die Dinge
jetzt in Zürich stehen, kann es ja nicht mehr lange weitergehen. Unsere
Freunde in Auhersihl werden gut tun, nach einem zivilisierteren Bezirk
überzusiedeln. Den Gladiatoren die Arena den Raubtieren überlasse man
ruhig ihren Zwinger.

Der Grütlianer. Tendenzvorschrift: Von Innen heraus.
Psychologisch betrachtet, ist es etwas Furchtbares, was den Gegnern

mit dieser Wahl widerfahren ist, und wir können es uns schon gestatten,
ihnen unter solchen Umständen unser Mitleid zu zollen, da sie ja alle in
der Anschauung erzogen wurden, den Sozialismus für eine politische
Erkrankung im Siaatskörper zu hatten. Wir würden daher jetzt den Antrag
stellen, dah der Kantonsrat einen Kursus im Gesundbeten veranstaltet. Mit
diesem Antrag haben wir zweifellos in's Schwarze getroffen; mehr als das
dürfen wir aber nicht sagen, da wir ohnehin das Zentral- Organ sind.

Züricherpost. Tendenzvorschrift. Elegiezitterst immun g.
So ist er dahin, unwiederbringlich verloren, dieser dritte Wahlkreis!

Was an jenem denkwürdigen Wahlgange geschah, ist wohl geeignet, so

manchem in den Schlachtenwettern des Stiin'mzeltelgeraschels ergrauten

Wähler-Veteranen die Tränen in die Augen zu treiben. Da« aber wollten
wir eigentlich auch; in diesem Sinne fühlen wir uns eins mit der
sozialdemokratischen Partei. Denn unsere Aufgabe ist es, die erhabene Rolle des

Beschwichtigungshofrates zu spielen; wir wollen vermitteln, ausgleichen,
überbrücken, und reichen den Sozi wie den Bourgeois unsere Bruderhände,
auch wenn sie dieselben so fanatisch ergreifen sollten, dah unter uns ein
Stuhl frei wird. Die Hochachtung vor unsern Grundsätzen ist ja doch der
feste Boden unter uns, der uns aus alle Fälle trägt.

Da» Uoiksrecht. Tendenzvorschrift: Von oben herab.
Hahaha! Das war einmal eine gesalzene Ohrseige für die Bourgeois I

Die richtige Rekord-Ohrfeige, wie sie seit dem Tage, da man in Prag den

30jährigen Krieg erllärte, indem man zwei Stadträte zum Ralhausfenster
hinausschmih. Niemand je wieder erhalten hat. Wir aber haben durch
diese Wahl nicht nur zwei, sondern gleich 27 bürgerliche Stadlräte
zum Rathaussenster hinausgeschmissen. Natürlich nur bildlich gesprochen.
Diese Ohrfeige ging mit einer dynamischen Gewalt von 60V0 Pferdekräften
nieder; rechnet man hievon die 174'öpfige bürgerliche Kantonsratsmehrheit
ab, so bleiben uns immer noch 58^6 Pferdekräfie übrig. Dre .Bifsegge",
die uns so frivol in die Jahrhunderlschranken forderte was nicht
einmal viel heihen will, da das Jahrhundert eist 2l Monate alt ist tastet
nun nach einem Verlegenheusinäntelchen umher, dah sie sich umhängen
könne. Unverbürgten Gerüchlen zufolge soll sie mit einem Trauerrand
erschienen sein. Wir aber werden forisahren, für die Rechte des Volkes drein-
zuhauen, wo'S not tut, denn dafür sind wir eben da« Volksrecht und sind
es gewohnt, unsern eigenen H>^ulh zu Markie zu tragen.

Die Limmat. Tendenzvorschrift: Von unten hinauf.
.sirota sst aisa!" oder zu deutsch: Die Jacke sitzt allemal." So

möchte man ausrufen, wenn man das verblüffende Wahiresullat erfährt.
Auf uns freilich verfehlte dasselbe seine verblüffende Wirkung, weil wir
überhaupt immer verblüfft sind. So auch diesmal, obwohl wir das
Resultat vorausgeahnt haben, denn wir ahnen überhaupt alles voraus. Der
Stadlbote hat's auch gesagt. Wir wollen jedoch unsern Lesern geradeaus
sagen, worauf das Ganze hinausläuft: Diese Wahlkampagne war nichts
als ein versteckter Versuch, den gelben Tram in die gelbe Chinesenjacke zu
zwängen und seine naturgemäße, elhische und geographische Entwicklung zu
hemMen. Ohne diese Treibereien wäre der gelbe Tram längst bis zum
Säntis ausgebaut. Die Zeit wird's lehren. Wer Andern eine Grube gräbt,
hat Gold im Munde; oder wie die alten Lateiner ganz richtig sagten:
Morgenstund fällt selbst dinein!

Tagbtatt der Stadt Zürich. Tendenzoorschrift: Drahtloser
Draht bericht.

Whln i. III. Bzk. Szldmkrtn drchgdrngn. Smtlche 27 Knddln wdr-
grvhlt, Prprz i. Schl D. Hrrn Szldmkrln mpfhln Tgbllt; vrzglchs Jnsrtn-
bttt. Spltnbrte dpplt e< Ifch. Kntnsrte Rblt ggn Vrzgng d. Stmmzddls.

Ve2embersturmgeàânken.
(Nscll Scriiller- cell.)

Kapländer: Wehe dem Fahrzeug, das jetzt unterwegs,
Jn dieser farchtbarcn Wiege wird's gewiegt!
Hier ist das Steuer unnütz und der Stcurer,
Der Sturm ist Meister, Wind und Wellen spielen
Ball mit dem Menschen. Da ist nah und fern
Kein Busen, der ihm freundlich Schutz gewährt!
Handlos und schroff ansteigend starren ihm
Die Felsen, die unwirtlichen, entgegen
Unii weisen ihm nur ihre steinerne starre Brust.

Knabe: Vater, ein Schiff! Es kommt von England her.

Kapländer: Gott helf den armen Leuten! Wenn der Sturm
Jn dieser Wasserkluft sich erst verfange.
Dann rast er um sich mit des Raubtiers Angst,
Das an des Gitters Eisenstäbe schlägt.
Die Pforte sucht er heulend sich vergebens
Denn ringsum schränken ihn die Felsen ein.
Die chiarrnelhoch den engen Pah vermauern,

Knabe: Es ist das Herrenschisf von London, Vater,
Ich kenn's am roten Dach und an der Fahne.

Kapländer: Gerichte Gottes!' 'Er, er ist es selbst/
Der Chamberlain. Dort schifft er hin
Und sührt im Schiffe sein Verbrechen mit!
Jetzt- kennt er über sich den stärkern Herrn.
Diese Wellen gehen nicht auf seine Stimme,
Diese Felsen bücken ihre Häupter nicht
Vor seinem Hute. Knabe, bete nicht.
Greif nicht dem Richter in den Arm.

Sselliebe.
"à' ich doch an ird'schen Gütern reich,
iSel>ebte, Dir ein Paradies zu gründen,

Ein Biumengärtchen, initien drin ein Teich,
Jn dem sich Silberfischchen froh verbinden.
Und lag' im sâfl'gen M iicngrün versleckt '

Ein Garlenhau«, mit R.bcnlaub umzogen.
Von mächliger Kastanie Zweig bedeckt,

Darüber glänzls mild der HimmrlSbogen.
Auf all' der Slräucher, Bäume hehrem Kranz,
Da sängen Vögel ibre sühen Welsen,
Die goldbrsi 'dert durch der Sonne Glanz
Jn Liebesjabel durch die Sphären kreisen I

Doch leider bleibt das schöne Bild ein Traum,
Da« Morpheus nur mir nächtlich eingegeben,
Ich sitz' verlassen in des Grübchens Raum
Du stehst zu hoch für mich, mein Mes Leben "
So treibt den Pegasus im Hundetrab
Ein Dichterlein, an Leib und Seele ärmlich,
Ec Mühl sich sür ein M a m m o n s p f l ä nz ch è n ab,
Drum klingt sein Lied so resigniert erbärmlich.
Säng' er 'nem Arbeitskind der L-ebe Psalm,
Wie hätt' Galt Amor sein Geschick gewendet '

So ist's der E el auf der Blumenalm,
Der sein .ia" zur Felsendistel sendet!

I^itterarisene Novitäten.
Auf Gerhard HruprmannS .Veriuakene Glocke" wird dieser Tage

Ballestrems .Zersprungene Glocke" im Buchhandel erscheinen, worauf
wir das lesende Publikum schon heute aufmerksam machen.
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